
Von den Grilnzen des Sehvermögens. 

v •• 
Prof. A. DUICI: iD Dmpat. 

(Wenu Tar. BI. Pig. 5.) 

So StBwitDs • aueh immer encheioeo JMS IR 0IpIiaehe 
1Cdfta· eineu DIa""" 8b&alegea, ond cJie Lebenalhitißkeit 
ilIadl ZUleawertM sa bedimmen, so. er.fordM Dicht. d .... 
webp die ß'lDaoere U.tersuchmag der FWlcIieDeD cl. Kir­
pers eine weniPDS anaIIaerocle Bedi1DlD1ID5· d. Werlhes 
.. aicb Iu88erDden KrIfte. ladem wir dllllCh ver!1eicbeac1e 
..... pa. die h6cbata EnhriekluD5 ... IMeDlkrIfte kemaea. 
lenaea, gelan8tD wir su der Grlaze, welche du 0rsan Dieht 
mehr so tlben.cltreitea i. Stande ist, a. k6nDe. .... der Art 
der Beachrinkan5 auf die Natur des ~ lcWieaaen. Die 
Berichte der Nordfabrer über die aouerordentliche Wlrmeeat­
wicklag, deren die Polarmenscben flIüs sind, lehren ans die 
bedeutende ThltiSkeit des HautorgaDS ebeoaoaehr keanen, wie 
Bla,dea's Versuche, bei einer Lufltemperatur aD8zahallen, 
welche der des aiedeoden Wa88en sIeichkömmt. Beide Beob­
achtangea steDen dabei deutlich heraus, mit wie bedeutender 
Kraft der meoschliche Organismus seine eisene Temperatur 
sich anverlDdert so erhalten im Stande ist. Die Beobachtan. 
pa aaagezeicbnet starker PeraoDeD luaea UDS in dieeer höch· 
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... ··.hrieId.mg der Muk~ aach die Natur der leben. 
~ CooiraeUon geoaDer erkeilDen, welche die bloaa mecha­
Diaebe Cobl8ion 10 bedeutend ilbertrift't. Nicht minder wich..; 
ti! ..,. die Mukellehre ist die Schnelligkeit, welche in ihren 
"fregongen' TInzer und Clavierspieler entwickeln. Ich br.u. 
che weiter DUr an die berilhmten FresSer zn erinnetn, die die 
volle Kraft des Magens entwickelt haben, so wie an die meist 
w~.ewunderten Trinker, um anzudeuten, wie sich biet'­
aal wiederiIm der Gr.d der Thltigkeit er~ebt, deren die Dm. 
l8D aaa Sddeimhlote im normalen Zustande' überhaupt fl-
löS sind. ' 

MitReeht ist man d.he~ bemilht gewesen, anch die Grln. 
sen der Sinnesthlitigkeit zu erforschen. Weber's Beob. 
aehtun~n haben gezeigt, wie weit die Pereeptionsfihigkeit 
.. Tastsinnes reicht, und Savart suchte zu bestimmen, in 
wie weit das' Ohr flhig ist, sehr hohe, sehr tiefe oder lehr 
r8sch .ufeinander folgeade Tlne t:1i percipiren. Es ist daher 
.tbe Zweifel sehr t:eitgemlss, DaCh den maonichfaltigen inte­
l'eUIDtea' tJntemaehilngen von J. MillIer, Treviranus und 
Volkmaan anch die ThItigkeit des Gesichtssinnes in dieser 
Beziduas ...... -An.lyse zu unterwerfen und die Grinzen des 
SeIIverm~ festzultellen. 
" ' ,Beb' Betraehten eines Gegenstandes richten wir am den. 

Ielben die Achte des A ngapfeIs, so, dass sein umgekehrtes Bild 
im Centram der Netzhaut abgebildet wird. Am dieses von 
dem AU88 fiDrte BUd achten wir Dun zwar vorzo8'weise, in­
daen 151eiehzeitig ailch auf die seitwärts neben dem Centrum 
10 wie ilber oder unter demselben befindlichen. Wir beach. 
ten diese seitlichen Objeete im Gesichtsfelde um so eher, je 
mehr lie sich durch Helligkeit, Farbe, oder !Ir durch Bewe-
8DbS keDJitlich machen. Map sehe nur starr am einen Fleck 
hin, 10 wird man nichts desto weniger die BewePl5en' der 
Band aeilwlrts, ober- nnd unterhalb leicht wahrnehmen. Die 
Grlnze, bis zu weleher tIiese seitliche Vf ahmehmUDg, diese 
9ido' obIiqua reicht, ist uat6rtich aaeh die Grenze der Gesichts-

6· 
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ebeDe. _ Um den UmtaDs dielet 1beDe, cU .. IJehlJm .. ',.. 
meots H messen, stellte ich du Auge 10, da .. lieh du Cop. 
tmm des Bulboa (das nach Volkmann'. geaaoen BeebacJa. 
tangen seiDe Stelloog bei deD verachledenea Bewepngea clee 
Bulbns nicht lndert, daher von ihm Drehpunkt seaaant 
wird) in dem Ceutrum eiDes Kreises befand, nach .... Pe­
ripherie bin in Abstlndeu von 6 ZII 5 Grad RHiea ß8Z088D 
und mit doppelten Stecknadeln bezeichnet waren. -Indem ich 
nun in der Richtoug einer dieBer Radien den Blick fWrte, 
schob ich von der Seite her ein weisaea Brettehen vor. Der 
Punkt an der Peripherie, wo dieses Brettchen beh1erkt werden 
konnte, gab mir die GrAnze des Gesichtsfeldes auf dieser Seite. 
Natürlich richtete ich den Blick dabei 80, dus die UJDI6baa. 
r;en der Augenhöhle nieht das Gesichtsfeld beengtea. Ich &od 
.-eh ansaen von der Sehachse einen Umfang von HO', n_ 
ionen nur 70', nach outen 95°, nach oben 85'. Wir aber-­
aebea alIo, weu wir deu Blick in die Ferne richten, 220' 
dCI8 Horizontes. Der Halbkreia von 1SO', den wir VOll oben 
.. eh unteu übersehen, wird bei horizontal serichteteQl Blicke 
durch die BraODe um 20 - 25' beschränkt. - Deo. UIIÜaIJ5 
~er Bewegungen des Augapfels maaas ich auf gleiche Weise 
und fand, dass ich im Stande war die AII58Dachae VOll der 
Centralric1rtung aus nach jeder Seile gene WB 45' abzulen­
~en, um ebenBoviel aufwärts oder abwlrts. Dorch eine lOlche 
Bewegung wird indess der Gesichtskreis nicht auf volle 310' 
erweitert, IOndern wenn der il18Hl'8 Orbitalrand die Erwei~ 
terung hindert, nur auf 260'. Da sich nach Weber (Mek. 
ke!'. Archiv. 1837. S. 263.) der Kopf nach jeder Seite DIll 

75' drehen kann, 80 beherrscht eier Blick 240', d. h. melw 
als der Gesichtakreis umfasst, während zugleicla him Umdre­
hen des Kopfes nach rechts und linka die iuaseren Grinr.ea 
der Gesichtskreise beider Augen bin_ dem Rücken. des ai.ch 
Umsehenden über einander greifen, und somit der ganze Ho­
r.izoDt in den Bereich des Gesichtaorganes tritt. 

Damit ein iDDerhaib dea Gesichtakreisea befindliches Objeet 
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eDli ~ UDa. betrachtet weiden könoe, mau das Bild­
ehea desselben auf der Netzhaut seb.. präeise mit .ehr achar.: 
fea Umriaen entworfen werden. E. ist bekaant, ... die Ver­
hIltDisae der brechenden Medien zu einander sieh nach det< 
jedesmaligea Bntfernung des· betrachteten Objeeta dergestalt 
.. erlndem, dasS das Bild dieses Objects stets Sleich deuUi~ 
fit, 1lD1' kleiner bei entCerntem, ~ .. bei aabem Objecte. 
EiDe ljewiaae bestimmte Entfernung vom Auge, ift welc1ler 
man MD deu!lichsten sieht, d. h. in der von dem betrachtetelll 
Objecte das deutlichste Bild aaf der Netzhaut entworfen wird, 
siebt es nicht. Da. gesunde, normal gebildete, nicht kIlrz.. 
liohtise Auge sieht claher alle Gegenstiinde, itamentliela feine 
Striche und PUnkte,· in jeder Entfernung seharl begränzt uad 
eiafach. Der Sehwinkel, unter welchem ein kleines Pinkt­
eben einem IOlchem Normalauge in der Nähe verschwindet,· 
ist ljleich dem Sehwinkel, unter welchem ein gr3uerer Fleck: 
in der Ferne UIl8ichtbar wird. Die Deutlichkeit Jaat indessen 
i1tte GI' I n se. MaR kann nlmlieh einen Gegenstand dem 
Aase nieht llIher )'ringen ... 4';""S Zoll, IOnst erscheiut er 
undentlich. F6r dea Femaichtigen rlickt diese Grinze weiter 
vom Aage ab, fIlr den Kurzsichtigen aber rfickt lie Dlher, nnd 
ea bildet lich aU88t!roem für sein Auge noch eine zweite, 8, 
to ode .. 20-30 Zoll vom Auge entfernte Grinzc. Ueber 
diese hinaüa erscheint ihm Alles undeutlich, UDd wird erst' 

darch die Brille betraehtet 10, me e. dem Normalaage ohne 
Brille erscheint. Zwisohen den beiden ßtlnannten GriueR 
lieht . aber der Knrzaielttige eben so deutlich als ein Normal­
aage. ( Das Weitere Aber diesen Gegenstand findet sieh in 
meiner Schrift: Die BewOßung der Kryatallliß88. Dorpat bei 
.Klage, Leipzig bei Otto Wiglnd. t839.) 

Wird Dun ein also deotlieb gesehener Punkt VOD einem 

normal geblldeten Auge Icharf fixirt und enlfernt sich der 
Beobachter allmihlig TOD dem Objeete, bis dietes verschwin­
det UDd die Tal'el, aJIf welche.. ,ich der Punkt oder Strich 
befindet, durchaus rein erscheiot, 10 ist die Grinse der Ge-
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.icht8lchlrfe erreicht. Diese GrAnH lIat ..... kIeia­
eter Sehwinkel nnd, mit HinzazIehang' dea Radiua der Net.. 
haatkrllmmllD5 _ 5,6u" als kleinatea Netzbanthildchen 'bezeich­
Den. Aus mehreren Hundert von vencbiedeoeo IDdiYiclaen 
aa~ Beobachtan5eD erpb sieb, d. ein weiaaer, Diehf 
sJlnzender Punkt auf schwuaem Felde bei 10. SecmuIea 
Sehwinkel oder einem Netzbautbildchen vc»l 0,00026'" - l' l.-r'" 
yerachwindet. Dieses iat DOCh lange Dicht die IDI88l'Ile GriDH 
Ur Perceptibilitlt, indem ein weiaser· Strieb auf schwa ...... 
Felde unter 2" S. W. oder 0,00008 Bild DOch gesehen wird, 
pinzende Pahkte aber, wie z. B. Sterne in unendlicher Eat­
fernllDg noch sichtbar sind'. Da Dan weiaae Pankte DU 
lherhaapt als Reiz wirken, so schi~eD mir schwarze Pankte 
anf weiasem Hintergrunde mit gr6aserer Sicherheit die GrlDse 
der Geaichtuchlrfe llDzndeateD. Denn das schwarze Bildcbea 
wird als Mangel des Lichtreizes wahrgenommen, 1DD88 abo 
vor aUen Dingen vollkommen genau entworfen sein, weil ein 
Dur etwas schaUiges Bild nicht mehr eine so isolirte Empfia. 
duog erzeugen kann, wie doch llDzunehmen iat; ferner _ 
du Nerventheilchen, welches du schwarze BiIdchen. allfaiDllDt, 
eeine Perceptiou für sieh nnd ilolirt von den umgebenden Ner­
ventheUchen dem Gehirn zul'lihren; endlich mü88eD im Cea. 
trum der Netzhaut mehrere eben so feine Nerventheilehen dicht 
nebeneiaander sich befinden, da selbBt die geriusen Schwan­
kungen der Augenaebse aeitwlilU den Paukt nicht sogleich 
verschwinden lassen. Es fand eieh nan der Sehwinkel, nnter 
wtiehem schwarze Punkte auf weiesem Felde verschwinden 

- 20", das Netzhautbildehen gleich 0,0008'" - Tm"'. - Dies. 
wäre somit die aDznnehmende griaate Dicke der Nervenenden 
im Ceutrum der Netzhaut (siehe das Weitere hierlber in. der -
aHn angefllhrten Schrift: die Bewegung der Krysta1llinle 8.1'.) . 

.. ) V ° I" man n (Neue Beitrlge ele. Leipi. 1836. S. 202.) sah 
einen Spinneraden "on 0,0024'" DarcIuu. aal' 21" Eatr., WIe eia 
NellhalilbUdcbeo von OIX1OO5''' gilbt. 
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.. "die Gr ...... G.icWI ...... ~ 
"'., ..n. Wir .... c1ieGrIB.:ec181' U.teraelteid ... 
bark.ti .:weierGesichtlobj:eete von eiDlmcler zn Mstimmen 
........ Anc1a hierÄ wlhlt. ich "'wane Paalde oder Striche 
aal weisaem Hintergrunde, von welchenllichder Beahchtu 
... ~ .tl8rnte, bis sie mit einander in eins Tenclunolzen 
......... Zwei Paukte, die' 0,46'" von einancler abatalRlen; 
wnehmoIsen mit-einallder am 10' Entfernung, was eiDen Seh· 
wiDbl TOll 1'4:" und einNelzhautbildchen von 0,0017'" (Sieht.,; 
Dee-"'e Reaaltat gaben Striche, die ebeu 80 weit von einan· 
der abdaaüa. Nach Tielfacher WiederlaoluDg dieaer Veraache 
~ ich die in gestrichelter Muier mitleid einer· ... 
aaIriae ~ Miiuen, Medaillen uri Gemmea iD dem 
traor de aamiamatiqae et de pyptiqae, Paris t834:. Bier 
konnte ich .lolervaUea. von 0,0727'" auf 22" 3'" EIlt!. neeh 
ufenclbeidea, also unter einem Willkel von 66,8" oder einem 
Netzhautbildchen von 0,0015"', ja manche recht sauber mit 
sehr schufen Strichen auf recht reiner glatter weiaser FlIche 
abgedruckte noch unter U,3" Sehw. oder 0,0012'" BOd. In 
etw.. ßl'IaIeIw Entfernung erschien die gestridIelte Fliche· 
pu .. Volkmann erkannte zwei Spinneßiden, die 0,002"11 
auaeiaaDder ataac1en, auf 7" Entf. aJa doppelt, bei einem Netz­
IlaDtbildcheo 'fon 0,0041''', ein anderer Beebachter daselbat bei 
1i" Eotf. lIud 0,0026 Bild. Weisse Striche aal schwarzer 
FIIebe hcladlen, um n~1a als ptreDat erkaunt zu werden, 
eiaeI Zwischenraums von 0,0020'" im Netzhautbilde, d. h. 
alte eiDes griIaeereD Zwiacbeoraumea als schwarze Striche auf 
",eiMer Flidle. 

Das Venchm.meo der ganzen Fläebe in ein Grau fiihrte 
mich darauf, farbige Streifen 'ueben einander zu betrachten, 
uad 80 enchieoeu denn gelbe Streifen auf rother Fliehe oraoge 
bei einem Nebhaatbilde von 0,001"', ebenso gelbe Streifen auf' 
blall81' Fliehe ßriin. Ja, um flbernupt die Farbe eines klei. 
nen Objecta DDtencbeiden "0 k6DDeD, dazu bedarf es eines 
Netdaautbildea von 0,00155'" oder .mt8 Sehwinkela TOB 
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"7", ... kleine farbip Quadrate YOD {III Danlam ... 1I' ur 
IICb.WIl'HlD oder weisaem Qin~de IUlterachied ich ihrer 
Parbe Dach Doch auf 2&' EutferDuag. -' Es trifft aJao die 
GrlBze der Unterscheidbarkei\ mit der GrIue da Untenohei­
duug der Farbe z_ammen. 

Um nUß aber weiter an einem kleinea Gesichblobjecte 
auch die Form zu bestimmen, dazu reicht der bisberise Seh. 
winkel Dicht hin. Ein Quadrat von t,2'" Dlll'Chmeuer wunIe 
aaf H' noch erkannt, also DDter einem SelawiBkel VOll '2' 36" 
oeler einem Netzhautbilde von 0,00424'". Eben 10 wurde ein 
lCbiefer Strich von t,6'" LIoße auf 13' Doch als lChief erlwmt, 
lIDter 2' '5" Sehwiokel oller 0,004S'" Bild. Dieaea aebeiot 
also in der That Moh vielfacher Wiederholaos der VeraucH 
die Grllnze der Formbeatimmnog zn sein, denn ll1Ir aelten se­
laoß ea, die Form bei 0,0032111 Bild zu bestimmen. UDd hier- , 
allS 1I8st sieh nUß auch die Grinze bereoJmen, bi. zu welcher 
das Auge 1Ibig ist, eiue Drnckachrift zu lesen. Ich Iu z. B. 
Doppelmittel (versteht sich f"ur mein Auge mittelat einer pu­
senden Brille) auf 13' Entferouug. Die Breite der Buchstaben 
betrAgt hiebei 1,5'", was ein Netzbautbild von 0,0045'" giebt, 
iibereioatilDlllend mit der Grlloze der Formbestimmnog. Zu 
sleicher Zeit' betragen aber die ZwiachenrillD1e innerhalb der 
Buchstaben o,s'" , was ein Netzhautbild von 0,0016'" siebt, 
iibereinatimmend mit der Gl'Iloze der Untencheidblrkeit, DDd 
es scheint gende in dem richtigen Verhilmiaae di ... heiden 
Dimensionen der angenehme Eindruck zu beruheo, den eine 
solche Drnckachrift auf dill Aase macht. Stellen wir DDD 

diese Beobachtungen ZlISammen, so ergebt sich aJ. Grln •• 
der Gelichtaachllrfe ein Sehw., von 20", ein Bild von 
0,0008111, als Grinze der Unteracheidbarkeit ein Sehw. 
von 67/1, ein Bild von 0,0015"', aIa Grinze der Formbe­
stimmung ein Sehw. von 2' ",S", ein Bild VOD 0,0045"'. 
Dü.rften wir also, wie oben bemerkt, annehmen, dass die fein· 
sten Nerveoenden der Netzhaut, die noch einer isoIirton Lei· 
tuns der EmpÜDduo6 fihi6 sind, 0,0008'" DarcluaeIser habea, 
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10 wWe die Uat8flCheiftns lweier GeaichtsobJecte cIaraaf be. 
_a, u. .. s_ehen Hesendee Ne"euende Dicht af&cirt 
wlnle. lat dieser Seid .... richtig, so entatInde aaa zwei Far. 
NO fIr die Empftndug eioe lIitteltiDte, sobald zwei neben • 
.... der liegende Nerveneacleo Yon Yerachiedenen Farben he­
J'Ibrt ",ftrden. Dieses kannte indeeaen Dar • daa Sehen se­"'ter beleuchteter Flichen se}tea, Dicht ftlr farbiges Licht, 
.en es, nngleich hell.. abateehend segen den Binter!Nnd, 
anch bei DDendJicb kleinen Bildeben seine Farbe behilt. 

Nach dem Obigen finde somit eine CODIenauelle Atrectioll 
Mrj~ N~enfMern ltaH, die dem VOD den Bildcheu be­
ribrten zUDIcbat anliegen. Dieses kannte DD8 Yielleicbt claz .. 
dienen, die Frage sn beantworteu, weshalb es zur Wahrneh. 
~ der 'Orlll eines Objectl oder, wu daaaelbe iat, der 
Richtung eiaer Linie, einer Atreotion von weni6llena 4 - 5 .... 
ben eiaander JiegeDden Nervenfuera bedarf. Es ist nlmlich 
erat dann die conleRlDelle Aft'ection der benachbarten Nerven. 
faaem nach der einen Richtung überwiesend über die nacIa 
der andern Bi.tuD6-

•• •• • 
•• .1 •• • 

• , • i 

., ., .p • ., .... -. ... , ... 

Stellen wir uas vor, daaa dal Nebhaulbildchen nur die 
drei N~nfuem .6 c der ersten Figur berlihrt, 80 würden 
d e nnd A t coDSeolDeU afBeiri, und wh' bitten einen Kreis, 
eiDen Fleck, somit also auch die Emp60dung von einem FIek. 
ken. Luaen wir dagegen ia der anderen Figar , '" 11 0 aC. 
ficirt werdea, 10 würde bei der CODSeD8UeUen Aft'ection der 
beaaehbarten Fuern p , ,. und • , " doch noch immer ein 
lIaßliehea Bild empfunden werdeu. - Wie sehr das Erkennen 
der FonD von der coDIIIIMf,eUen AJtectioo benachbarter !(er. 
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ve.r.ern ablalD8l, ui# lieh bei veapi"'er Betnelataas 
eiDes .chwarzen Quadrats auf weiaeem GraatIe, ... bei 0,0041'" 
bis 0,004.1'" Bild Doch erkannt wird - mit einem weiuea 
Quadrate auf aclawanem Graade, su iI .... poauerer· Unt.. 
acLeidaog es eiDes Netshautbildes von o,ooß8'" bedarf. Hierbei 
.. laube ich mi. sn bemerkea, d ... die GrAne, bis _ weleher. 
wir im Staude .ind, die Abweichq in der Ricbtaas der Aa­
genacb.c, odcr t W88 dasselbe i.t, die iberwie8eode Tbitigkeit 
eines Aogenm1llkels Aber seinen Anlapi.tea aoca wahn .... 
aehmeo, nach früheren von mir angestellten Beebachtansen 
(siehe die .A.cbaendrehang des Auges, Dcwpat bei KlIl8e, Lei,.. 
sig bei O. Wigand. 1838. S. 25.) - ebenfalla Dur 0,006'" im 
Net.bautbilde beträgL 

Die biaheri8Cn Beobachtungen betral'ea nur die Enersie 
der Netzbaut im Centrum des Gesichtafeldes, durcb welches 
wir freilich vorzu~weise die Gegeosllnde betrachtea. Ea 
wanle indessen schon snerat bemerkt, dass mau, einen Puakt 
mit der Sehachse- fixiJ.'end, nichts desto weniger auch, ohoe 
das Aage hinzuwenden, auf Gegenstände za achten verma5J 
die seitwärts im Bereiche des Gesiebt.feldes .ieh befinden. 
Verschiedene Versuche lassen auch in Bezug auf da. Erkennen 
dieser seitlichen Objecte die Grinze des Sehverm6gens bestim­
men. Elle wir jedoch diese betrachten, verdient erwähnt za 
werden, dass UDS seit Mariotte eine Gegend im Gesichtsfelde 
jedes Aages als nicht sehend bekannt isL Nach wiederholten 
Messungen und Beobachtnngen fand ich die Form dieses Flek­
kens oder vielmehr dieser nicht sehenden Stelle für meiDe 
AU!CD, und gebe eie in beiliegender Zeichnung, Tar. W. 
Fi6' S., um die HälAe verkleiaert. Diese eatwad ida su­
erst so: ich richtete mein Aage auf einen Punkt, 0Il4 
mhrle d.OIl die markirte schwarze Spitze eiDer glllS weil-
1811 Bleifeder seitwirte- nach ausen VOll dem hirten Punkte 
an den Rändern der nicht aehemlea Stelle hin. Soclum 
kehrte ich den Versuch um, Iieaa den Punkt aeitwlrts uDd 
bJiekte auf du weille Papier, b.. jeaer Paukt c ans dem Sela· 
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MH ~d. Iah ltaeifAmete nun me Stelle wo .­
Paukt .a 'fencllWind.n aD6~, 6, IOdann die, wo er wieder 
8idl&bar . wurde, a, dann giGl§ icllloweit Iterab mit der An .. 
paachle, bis bei g dar Punkt wieder lichtbar wurde, endlich 
hbtaaf bia 1. Da z~le sich: dun eiue ovale .'iSur mit au... 
ladmden Verliu,;eruIl!O. Die Breite dieser Fi8ur betrlgt im 
NetzMutbilde 0,4397'''. Um den Umfaa! desselben und die 
EotCerD1IBfi '\I'om Centram nach Graden IID bestimmen, benutzte 
HIt· fJie vo .. hIn erwälmte in Graden eingetbeilte Tafel, inderq 
ieh. deR Dreltpunkt meiDe. Anges iD den Mittelpunkt des Kni· 
.. stellte. Allr diese Wei .. fand ich dea lIa r i ot te ' achen Fleck 
aal dem reclatea Aup 14 Grad oder 1,3678'" vom Centnub 
eatlenat ud 6t Grad· breit, aaf dem link_ Auge 12-1 - odel' 
t,2212''' vom Centrum eillfel'llt. Marlotte (o.UTftS LeytL 
1771 p. ,96.) uh einea fU88SJ'011ea Fleck aal 10 FU88 Ent;.. 
raDUng . 2 FII88 vom Ceatram verachwiodeo. Brunter 
(Fror. Not. Bd. 36. S. 2'1.) fand den FJeck f4- .. ilwlrta 
'\I'on dem Punkte elf. deutliehaten Sehens and 7- _ler der 
llorizonlaleHoe.. Pnrkinje's (Beitrige S. 89.) und MIU. 
Ier's (Physiologie Bd. 2. S. 380.) Beobachtungen ·über die· 
Aderfiguren im Auge bestitigen diesen A.ufang der die Netz­
haut dorehziehenden Geßue, 10 da88 es also keinen Zweifel 
leidet, der nichtsehende Fleck entstehe durch du Eintreten 
der Geflaae. Qbwohl nun telbat .tark leachteade Gegeustlade 
im Bereiche der bezeichneten StelleIl nicht gesehen werden, 
80 enclaeiat die SleUe doch nieht als Fleck, wie dieses doch 
bei b~nender Amblyopie an einzelnen Stellen der Netzhaut 
der Fall ist, londern eine wei88e Tafel erscheint an der Stelle 
des Fleckens ebenfalla wei88, eine schwarze schwarz. Ja selbst 
Umrisse werden, 'Wo sie durch die nicht sehende Stelle gchen, 
~inzt. Beachtet man einen Strich, der seitwirts von der 
Sehachse durch jene Stelle geht, so erfordert es eine gro88e 
Aufmerksamkeit zu bemerken, dass er uselbst unterbrochen 
aei. Ebenso glanben wir die Ecke eines Quadrats, die gerade 
auf j.e Stelle tlllt, 'sn leben, obwoltl diese Ecke in der That 
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llieht empfllJlden wird. Ja Ist hier oft'eobar eine epSInzeac1e 
Thltiskeit der V OI'Ite1luns rep. Diese Thllißkeit der Vor­
.teIlllllß ud der Umstaad, dus heim Sehen mit zwei Augea, 
tJie duaelbe Bild auft'anpde SteUe im anderen AJI!e nacIa 
auaaeD 'Vom Sehnerven liegt aad sieht, aiod der Grund, weaballt 
IIIID fIlr gew6bolich den Mariotte'aehen Fleck Ilicht bem..td. 

Abseaehen aJao VOll der Eintrittsstello der V ... ceotn1ia 
retinae ist die Neuuut im tibrisen Gesichtsfelde tibenll em­
pflnglich fIlr die Bilder der Objecte. Wie DU diese Empflog­
lichkeit 'VOD dem Centralpankte aaa Dach der Seite hin aU­
mlhlig abnimmt, beobachtete ich so: Ich ateHte wieder d .. 
Drehpaokt meines Auges in das Centram jeoes mit BacH. 
beseichneteD Kreiaea.. Indem iOO DDD eine Stecknadel hirte, 
Inchte ich aeiiwArta ein kleines Object (.ch"ane Flecke Hf 
eiDer weisaen Tafel) 10 an, dus ich es deutlich sehen komde. 
Nu dOOtete ich d .. Aage 80, da... der GradItogen .wisch .. 
Hiaer Aobse aad der Richtaogslinie des Objects grosaer wurde, 
ud riickte in dieser Ablenkung des Auges alImiblig lort, bis 
der Gegenstand verschwand; dau JDaaSS ich wieder die EIlt­
feroaas des Objecta vom Auge .0 wie seiDen Durchmesser, 
und berechnete daraaa die Gr6sse des Netzhaotbildes. - Bei 
etw .. bedecktem Bimmel erhielt ich folsende ·Resoltate. 

Objeete laa Darchmeuer: 

o,MI" ftI'ICIa". aal' .1 ald. Abweich. bei 10' 8" Bott. 0,0012 Bild. 
'""" - 2' - 8' 2" - 0,0016 -
... - S' • 7' - 0,0019 -

- 4' 6' - 0,0023 -
• SI 5' 7" - 0,0024 -

1,7'" - 8' - 12' tOl' • 0,0051 -
- 10' - 12.' 5" - 0,0053 -
• 141 - 11' - 0,0000 -
- 16' - iOl 6'1 • 0,0063 -
• 17' 9' 6" - 0,0069 -
• 191 8' 6" • o,rorr -
- 211 7' 6" • 0,0088 -
- 33' - 7. - o,ooM • 
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0IajeeIe .. u... .... err 
'/.PlII ... encllw. ur 25' 1IiIl. Abweich. hel 7' Eatt O,01SO Bild. 

o 27' _ 0 6' 0 0,0161 • 
o 29' • 0 5' 3" • 0,0185 • 
· so' . - 4' 6" • 0,0014 0 

• 33' • - 4' - 0,0243 -
- 40' - • 3' 6" • 0,0270 -
• 50' • - 2' 10" • 0,0340 _ 

Stellen fwir nun neben diese Reihe verschwindender Ob­
Jette einige Versuche ilber das Unterscheiden zweier Striche 
von einander seitwärts von dem Centram: 
Strielle die 
O,75'u .... elaaad.a.12' .... Auge allDaeum I' aeilw.O,{1024lllNetzhilltit. 
t;J!U. - 2' - 0,0039'" 
1,5'" 0 0 6' - 0,0048''' J 
2,9''' • 0 8' - 0,0094'" 
.1;1.111 • 0 • 2' 10" • • 11' • 0,0020''' 
7,5''' •. - 12' - 14' 0,0243/11 
7,fi'" - • 0 & 2" • • 20' • 0,0357'" 

Deben wir aus diesen Versuchen den bei U 0 und den bei 
20' Abweichung heraus, so zeigt sich im Vergleich mit dc~ 
Beobachtungen aus der ersten Reihe bei gleicher Abweichung, 
iIasa das B!!d der beiden Striche viermal grösser sein muss 
als da. des verschwindenden 06jects, damit die Striche noch 
als getrennt wahrgenommen werden. Ueberhaupt aber ist es 
bei der Vi.io obliqua ungleich schwieriger als bei der Visio 
directa zn bestimmen, wann der Moment des Vermischena der 
beiden Striche mit einander eintritt. 

Beobachten wir nun auch die Form der Objecte mitteIst 
der Visio obliqua, .0 wurde ein Quadrat, das 
111 im Darchm., auC8'2" EuU' ... 10'ltitl. Ah-Aich. bei 0,055I11Bila 
1" • 6'9" • • 14' • • 0,069'11 -
1"61'" - - 8'2" - • f7' 0 • o,fYJ5"1 • 

1"61" • - 6'91' • 0 22' • 0 0,103111 • 

311 • 8tvl • - 2511 • - 0,171'" • 
!l1 • &91' 0 • 85" • • 0;M11111 • 
__ nt. 
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Wenn wir aua dieBen Beobachtungen die bei U' -mad bei 
25' herausheben, 80 ist das znm Erkeonen der Fenn nöthige 
Bild 10 Mal grö88er als das, welches die Grlnze der Sicht­
barkeit bestiriunte. 

- Da der Einfluss . der -Faserung der Netzhant auf illre Per­
cepübililät überhaupt noch ungewiss iat, 10 liut sich nm 10 

weniger bei der Viaio obliqua hierüber etwo festatellen, da 
diele keine hinreichend genauen Beobachtnngen zwisat. Den­
DOch kann ich nicht umhin, das Verhiltnisa, in welchem sich 
die Netzhaut 'Vom Centnun Dach der Peripherie ZR au.sbreitet, 
mit dem Verhlltnisse, in welchem die Breite des Bildes eiaes 
Doch sichtbaren Punktes zunimmt. hier zuaammenzuate1leo. 

Nennea- wir den zu berechnenden Breitegrad -ß und r 
• . • rft _ .. ß 

den Radius der Netzhaulkrümmung, so 18t 180 ~ der 

Breite eines Grades auf einem du Netzhautcentrnm als Pol ge­
dacht concentrisch umgebenden Kreise. Also bei 6' Entfer­
Dnng 'Vom Centrum (oder 85' der Breite 'Vom Aeqaator) beulgt 
. die Ausdehn. eines Grades 0,00085'" das Bild n. d. Tab. 0,0024'" 

bei 14' - 0,00236 0,0060 
- 25'. - 0,00413 0,0130 
• 50' • 0,0«)748 0,0340 

Ea . gehen also beinahe 4 Grade des Kreises auf einen em­
pfindungsiahigen Pnnkt, waa fl'eilich eine. sehr geringe Percep­
Übililät an den liussersten Gränzen der Netzhaut erwarten lässt. 

Diese geringere Empfänglichkeit der vom Centrnm ent­
fernten Theile der Netzhaut ist sich ring&nm ziemlich gleich 
- doch fand ich den oberen so wie den inneren Theil der 

~r~ut ~ Ganz. etwas empfänglicher als den uuteren und 
iaA8fe~:tlieil, 80 dus also die nach aussen befindlichen Ob. 
jecle um ein Geringes besser geseh~n werden; dennoch blc?ibt 
es imlDer sehr schwierig, wenn .man die Aufmerksamkeit .aeh 
anhaltend auf einen solchen seiUichen Gegenstand richtet, ihn 
zu erkennen, zumal da auch die Farbe dcs Objecles je weiter 
vom Cenlrum, um 80 ungewisser wird. Ein griines QaacIrat 
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VOD 2" 4:111 DarchDM!llel' wurde anf 12' Entf. nnd 13- Abwei­
_B1i6mrll0\ mss6r msr srüil srrktfffilt; blsrilsrs Qsrsrdrat srOD 
peieher GrGsse alll 18° Abweiehuug, ein ~bes auf 25' -
ein blauesr k~[5;,e ail1i~ 40· ,,\bWF~\shung kaum als 
Wau nntenchieden werden] dagegen ein rether 80 wie e±il \eI­
... i~FP ilocb srllf AbweichFFg fabliKg ersehienen _ 
""&er hi ... war 00l' Bech eine UliterstbeiduD\ von bleU 
~lDlDIii.iiI msr...glich.EF >'rik~sr eine neue :Helhe VOD Beob­
iiI!I: qge. _!'dem am Zil ermitteln 7 in ffiie fesrts das P~ar­

~D VOD Pem geringeren UDte~ffiJReidungsvermögen der 
Ne~bat ilblalntd~ 

60 weoig wir aber 80eh im Stande sind, miUelst der Vi­
.. ~~ ~kanDisr Objsrble FU so Jsricht 
ud 1'8800 dehea wir bereits bekannte Gegell8tllnde, die seit­
wihlsr liep0'3:8. es isrt So6FelIi\krit, "srit wsrlchesr das 
~ die _ Ceatrom zualeb8t umgebenden Bilder beachtet, 
.. tdFlll8F'srS1!len~,lh, 7~ diil Nab7F des 
Sehproetssel ein helleres Licht zn werfen verspricht; es darf 
cliflrgsrs 'IlbtdgkUll0 tlabsrsr hiesr \ei k6:strasrPtong ker des 
SeMeiomase- nic.ht aU88er Acht gelassen werden. 

dffi ~ einsril Gegsrs1t8tail=k fixiU unk sein Jmd 
nf der Netzhaat entworfen ist, 80 haben wir in demselben 
~1E!tit~iioeh die il~:YD kksrsem das m\be­
wegliOh a8f der einmat eingeDObUheMli Stelle der Netzballt 
b,Psr...t, ilud fliffisrF Uilsrn hinWssrdlal6, wUsrher, 
wiff es 8US der Beobachtung einer geschwungenen Kohle, einer 
gattdbteFs dsrsr StFsrk08COksr u. w. tssrkODk7i ist, Se­
amde denen. Wtnden wir nun den BHck von dem erst be­
fti!::Hiele"il auf srKFen 80 srs]ztd sr7,srh srksrn Sil srsFSeh 
empfuoieD, olme da88 der Eiodruck des ersten Bildes, W'eDD 
dIes~ Disr:Ht etil1til SsrUr hsrU el"z:?'tWscbtei Wisr ilder· ilfrhr EFnge 
Sät 'WUI'de, den folgenc1en Bindruck st3rt. Es lD1l88 also in 
desr ZW\ssrkenFsriK VzDil einsrilfr BEkke F,Dm asrdern i" Ssr,,~de 

YeIIIIl'iclJen sei~ in welcher Zeit der erste Eindruek verschwand~ 
~ ~ksrhe..'Hit die ksrr Usrsmgtl7Dg des Aup;~ während 
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welcher alle Bild.. der zwiacheDliegeaden Objecte nech aiela 
.ch einander fiber die Netahant hinbewegea; 80 rasch, dau 
aie gar keine Empfiodaus hervonnbringea im Stande siIld. 
Um .&11 bestimmen, wie viel Mal d .. A. iDoerhalb· einer Se­
cUDde seiBe RichtauS verIndem könne, zihlte ich nach der 
Secundenuhr eiDe Reihe kleiner Pankte mit dea Aasen, aa 

-wiederholten Malen and .0 raech, als ich'. DDl' irsend im Stande 
war, doch jeden PUDkt eiozeln fixirend. Es kamen immer 
nnr drei Punkte aat die Secande. Da nan zn .. t bemerkt 
wurde, d... Dar t Secande auf jede zwischen r.wei Blick .. 
• tattfiDdende BewegllDS des Anges gerechoet werden kann, 10 

wftrde allO bei dem möglichet achoel1en Fairen von einer 
Reihe von Objecten jedesmal du Bild anch nur t Secande 
aaf der Netzhaut zn verweilen Zeit haben. (Nach Plate •• 
- M ü11 er'. PhysioL Bd. n. S. 363. - dauern die Gesichts. 
empfindanljen 0,32-0,35 Secanden über den GeaichtaeiDdraek; 
da hierbei die Bewegaulj nicht ljerechoet worden, .0 trifft die-
8e8 mit uoaerer Auseinaoderset&unlj überein.) Es fragt eieb 
nun, "ieviel du Auge in jener Sechstelseeande VOD den auf 
der Nelzbant entworfenen Bildern wahnUJlehmen im. Staude 
ist. Diele. liaat sieh einigermasaen aas der SchoelIiljkeit !Je. 
rechnen, mit der man liest. Ich konnte in 46 Secnnden !U 
Zeilen lesen, die 1680 Buchstaben enthielteo, alao 37 Buchstaben 
in der Secande. Da in der Seennde nur 3 Blicke mlißlieb 
lind, 80 kOlDlDen 12 Bllchstaben aal jedell Blick. Di ... 11 
verschiedenen Formen .• erden nicht gans sI_zeilist .lOnd ... 
nar sehr ruch nach einander in dem Zei.traame VOll t Sec. 
beachtet, es bleibt 80mit mr jeden Bnchstaben .. '-6 Sec. als Me­
simam der Schnelligkeit des Sehena. Laidet indeaaen du A. 
an einer zn grouen Rei&barkeit, 80 haftet der Einc1rack lJnser 
als t Sec., wirkt daher .t6rend beim raachen Fortbewegen d. 
Blieb, und r.wingt r.n eiaer ........ Be"epD8, eiaem 
sellDereD Wec:hsel. 

Dieses lind die Grlueo, welche dem Gesiclttaaiane clueb 
~e Natur seiDel OrpY ~ aiDd. .... &eist aicb DIUl leiDe 
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Energie in der Art, wie es sich Innerhalb dieser ~ 
GE:m"E:Ifu bejfjf~$ wiE: JanE?E: daE: €:bh€:be l€:b" 
haltend auf' einem Objecte zu haften, wie l'8Jch es lich TO$$ 
einem .um $$Ode.l1 zn bewegen Tennag - ob es also Aua-

€:bb bIfu"Antze OE? die "E?mmE:Urnkekt !'U(;E? 
d.. Gesicht.feld äber1li«lßt, oder ob .ie nDr wenige Punkte bei 
E:hzem Panhie aE:fzuf'€:bE:"3eD Stmd€:b ist. DiE:€:b€:b M€:bi€:beohE: hA€:b- . 
hen mit der Nal'll' des Auges? ja jfjfit d55?55 Lcbeml7i8lMJmug45$$ 
des ganzen Karpers auf' du innipte zusammCD, nnd .prcchen 

€:b€:bch Ü&1t meTrn55Chli555hen aU&F0 
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